D.I. Eibensteiner Stand: 1.1.2009


Außergewöhnliche Belastungen lt. §§ 34, 35 EStG:
Bestimmte Aufwendungen werden als außergewöhnliche Belastung anerkannt, wenn sie:

· außergewöhnlich 
      (größere Aufwendungen als die Mehrzahl der Steuer-



        pflichtigen gleicher Einkommensverhältnisse)

- zwangsläufig sind, und

- die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit wesentlich beeinträchtigen
Es gibt außergewöhnliche Belastungen mit und ohne Selbstbehalt:

Außergewöhnliche Belastungen mit Selbstbehalt: Krankheitskosten (Zuckerkrankheit, Allergien etc), Zahnbehandlung,               

                               Brillen, Kontaktlinsen  Begräbniskosten

Selbstbehalt: Berechnungsbasis: Einkommen  vor Abzug der außergewöhnlichen Belastung.




bis € 7.300,-...........................6 %




über € 7.300 – 14.600,-..........8 %




über € 14.600 – 36.400,-......10 %




über € 36.400,-.....................12 %

Der Selbstbehalt vermindert sich jeweils um 1 %, wenn dem Steuerpflichtigen der Alleinverdienerabsetzbetrag zusteht und für jedes Kind, für das Familienbeihilfe bezogen wird.

Außergewöhnliche Belastungen ohne Selbstbehalt: 

Katastrophenschäden, 

Kosten aufgrund von Behinderungen auch für behinderte Kinder

Aufwendungen für auswärtige Berufsausbildung von Kindern: € 110,- / Monat der Berufsausbildung (auch während der Ferien) = 1320.--/Jahr. 

(Sollte in den Arbeitnehmerveranlagungen bzw. Einkommensteuerveranlagungen der Schülereltern vorkommen:  Hinweis auf Steuerersparnis und Berechnung dazu!)
